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Sonntag, 4. Mai. Patrona Bavariae. 9.15 Uhr halte ich wieder einmal das
Pontificalamt (Weihbischof ist in Scheyern), ohne Vesper. Ohne Sekretär, in
Mozzetta.

Mater Dr. Leopoldine und Maria: Über Wardprozeß, der von England aus
geführt werden soll. Wir haben nur Zeugen zu vernehmen.
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15.00 Uhr Schwester Marchilla für liturgische Kleider.

16.00 Uhr besuche ich im Südlichen Friedhof Frau Ministerialdirektor Geith,
die gestern 14.30 Uhr in ihrem Sessel verstorben ist. Ministerial amtmann
Weinzierl hatte es an der Pforte mitgeteilt.

16.30 Uhr Maria La Rosée. Emanuel glücklich zurück. Gräfin Theodora
krank.
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